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Monsanto Textil mit Teppichgeschéft in Deutschland
zufrieden

Die Europainteressen des Unternehmensbereiches Textil von
Monsanto, stark auf das Teppichgeschaft ausgerichtet, kon-
zentriert sich im vergangenen Jahr besonders auf den deut-
schen Markt. Nach Schétzung des Unternehmens dirfte in
der BRD die Produktionszuwachsrate von getufteten Tep-
pichen, eine Marktdomane fir Monsanto-Fasern, fiir 1969
gegeniiber dem Vorjahr zwischen 25 und 30 % liegen und
damit der Ausstoss auf liber 40 Millionen Quadratmeter Tep-
pichware gestiegen sein. Die Produktionskapazitaten dieses
Bereiches diirften sich nach Ansicht von Monsanto um etwa
15 % erhoht haben. Wie stark Monsanto  vor allem mit der
Markenfaser Acrilan im deutschen Tuftingmarkt engagiert ist,
geht bereits aus der Tatsache hervor, dass von den zurzeit
angebotenen 13 Acrilan-Qualitdten allein 10 getuftet werden,
teilte J. George Stallmann, Leiter der Teppichabteilung von
Monsanto (Deutschland) GmbH anlasslich der diesjéhrigen
Frankfurter Friihjahrsmesse fiir das Unternehmen mit.

Die Stagnation bei gewebten Teppichen hélt weiterhin an,
dennoch gelang es Monsanto, sich diesem Trend zu ent-
ziehen. Als Grund dafiir wird von Stallmann eine vor allem
im vergangenen Jahr deutlicher spiirbar gewordene Ver-
schiebung des Rohstoffgefliges zugunsten synthetischer Fa-
sern genannt.

Zu den Rohstoffpreisen dusserte Stallmann keine Befiirch-
tungen, er erwartet auch fir absehbare Zeit keine nennens-
werten Schwankungen. Monsantos Faserkapazitdten sind voll
ausgelastet Die fiir voriges Jahr geplante Erweiterung des
Werkes in Echternach (Luxemburg) auf 13600 t (30 Mio Ib)
wurde inzwischen abgeschlossen, die Produktion in Dun-
donald (Schottland) wird zurzeit um 33 % auf 18 150 t (40
Mio Ib) aufgestockt.

Monsanto zum Trend

Die Stiickfarbung etabliert sich immer stirker, und zwar
unter Einbeziehung der Stapelfasern. Monsanto tragt dieser
Entwicklung mit dem stiickfarbbaren Acrilan A 71, basisch
anférbbar, und der Type B 45, sauer anfarbbar, Rechnung.

Beide Qualitaten gestatten praktisch samtliche Farbkombi-
nationen.

TUftingmaschinen mit hochentwickelten Musterungseinrich-
tu.ngen, auch Veloursmaschinen, die beide hauptséchlich
die Investitionen der Teppichhersteller im letzten Jahr aus-
fﬁachten, haben die Méglichkeiten der Teppichmode wesent-
h"ch erweitert. Monsanto hat mit geeigneten Acrilan-Quali-
taten, die rechtzeitig marktreif waren, mit dieser Entwicklung
S.Chritt gehalten und diese mit beeinflusst. Faserseitig half
h!ef gleichzeitig die Entwicklung einer Type wie Acrylan A 71
nicht nur in der Verarbeitung, sondern minderte auch das
ansonsten verstérkte Risiko bei modischer Ware durch ratio-
nfellere Lagerhaltung. Man wird in Zukunft immer mehr Tep-
folfthmode.: aus deutscher Produktion sehen kénnen — dank
o SChreltgnder Maschinentechnik, der neuen Fasergenera-
N und eines vielfaltigen Angebotes an Spezialitaten.
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Getuftete Fein-Gauge-Ware zieht weiterhin stark an. Mon-
santos Know-how im Tufting férdert, genau wie das Ange-
bot der verschiedenen Typen von Acrilan, diese Entwick-
lung. Auch das indoor-outdoor-Geschéaft scheint sich zu be-
leben, wobei allerdings der outdoor-Nutzung aus verschie-
denen Griinden noch Grenzen gesetzt sind. Dagegen wird
diese Ware schon haufiger in Kiche und Bad verlegt. Hier
hat Monsanto mit seiner Acrilan-Type B78 eine gute Start-
position fir die zuklnftige Entwicklung.

Bei Tuftings macht sich das starke Angebot synthetischer
Tufting-Medien und Rickenmaterialien, also der vollsynthe-
tische Teppich, bemerkbar. Konsum- und Objektware wer-
den mehr denn je mit Kompaktschaumrlicken verlangt.

Den Tendenzen des Marktes und der Technologie entspre-
chend, kommt Monsanto mit zwei neuen Nylontypen auf den
Markt. Es handelt sich dabei um die Type Cumuloft C 68 und
32N (in USA als Cadon bekannt). Beide eignen sich beson-
ders fir die Stiickfarbung und werden noch in diesem Jahr
in der Bundesrepublik zur Verfligung stehen.

Multinationaler Teppichmarkt

Die Auswirkungen einer zumindest in Teilbereichen erfolg-
reichen EWG-Politik machen sich auch im Teppichgeschaft
immer starker bemerkbar.

Die Marktgrenzen werden allmahlich abgebaut. In Deutsch-
land sieht man immer mehr auslandische Qualitaten. Unter
den Anbietern rangieren die Benelux-Lander an erster Stelle
Andererseits behauptet sich das deutsche Angebot starker
im Ausland und sorgt so flir einen Ausgleich.

Doch die Verschiedenartigkeit eines zwar &usserlich schon
fast geschlossenen Marktes zwingt die Industrie zum Um-
denken. Sie hat zum Beispiel Monsantos Investitionstatigkeit
im europdischen Raum nachhaltig beeinflusst. Von allen
branchengleichen Unternehmen ist Monsantos heute' das-
jenige mit den hochsten Investitionen in Europa. Die ver-
schiedenen Kapazitatserweiterungen und die Neuerrichtung
des Acrilan-Werkes in Lingen/Ems sind dafiir der beste
Beweis. Die Standortfrage flir Produktionskapazitéaten ist u. a.
unter dem Aspekt der erreichten und der méglichen Markt-
penetration zu verstehen. Vielerlei Verbrauchergewohnhei-
ten, Absatzwege und die Preissituation innerhalb des neuen
Riesenmarktes zwingen zu einer Marketing- und Werbe-
konzeption. Monsanto geht auch diesen Schritt mit Konse-
quenz.

Das bedeutet: intensivierte Partnerschaft mit dem Handel,
den Monsanto als einen Uberaus wichtigen Partner ansieht.
Die Bemiihungen des Unternehmens waren erfolgreich, nicht
zuletzt, weil es sich durch seine neuartige, stark verkaufs-
fordernd orientierte Werbekonzeption in Kooperation mit
einigen der wichtigsten Hersteller, selbst als ein Partner
présentiert hat, der etwas bieten kann. Die Verbraucher-
werbung fiir Acrilan-Teppiche fiir 1970 hat ein multinationales
Konzept fiir ein multinationales Angebot. Ziel: die Verbrau-
cher Uberall in der EWG Uber Teppichqualitaten aus Acrilan
zu informieren. Die bedeutendsten Teppichproduzenten be-
teiligen sich an dieser Kampagne.

Monsanto



	Kapazitäten ausgelastet - Preise stabil

